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7. Internationaler Projekttag der deutschen unesco-projekt-schulen

Nebeneinander - Miteinander

Heimat finden

Wie viel Integration brauchen wir?

Themenvorschläge, Fach- und Jugendliteratur, Links, Filme
Die folgende Übersicht soll Anregungen zur Umsetzung des Themas „Nebeneinander – Miteinander - Heimat finden - Wie viel Integration brauchen wir?“ im Unterricht bieten. Der Begriff Integration ist für die Überschrift gewählt worden, da er als gängiger Begriff all-gemein bekannt ist. In der neueren pädagogischen Diskussion zeichnet sich jedoch die Verwendung des Begriffs Inklusion als sinnvoll ab. Inklusion beschreibt ein pädagogisches Konzept, das in der Heterogenität von Gruppen einen Gewinn sieht. Integration wird dagegen in dieser Debatte so abgegrenzt, dass die Einheitlichkeit im Vordergrund steht, es also darum geht, Individuen in eine homogene Gruppe einzugliedern, ungeachtet ihrer Andersartigkeit. Nähere Informationen zum Konzept der Inklusion finden Sie in folgenden Publikationen:        
- Deutsche UNESCO-Kommission (Hrsg.) (2007). Migration als Herausforderung. 
Praxisbeispiele aus den UNESCO-Projektschulen. Bonn
- UNESCO (Hrsg.) (2005). Guidelines for Inclusion: Ensuring Access to Education for All. Paris: http://unesdoc.unesco.org/images/0014/001402/140224e.pdf )
- Boban, I. & Hinz, A. (Hrsg.) (2003b). Index für Inklusion. Lernen und Teilhabe in Schulen der Vielfalt entwickeln. Übersetzte und adaptierte Fassung von Booth & Ainscow 2002. Halle (Saale): Martin-Luther-Universität:
http://www.eenet.org.uk/index_inclusion/Index%20German.pdf 

Es ist zu hoffen, dass die Handreichung zum Internationalen Projekttag zur Verbreitung des Begriffs Inklusion und des damit verbundenen Konzepts beiträgt. 

Das Thema Inklusion ist hier unter verschiedensten Gesichtspunkten bearbeitet worden. Immer geht es bei Inklusion darum, dass eine Minderheitengruppe nicht in das soziale Abseits gedrängt, sondern ihre Teilhabe am gesellschaftlichen Leben unterstützt wird. Sie finden zu allen Themen, die unter dem Begriff Inklusion subsumiert werden, Fach- und Jugendliteraturangaben, Filme, Internet-Links mit Projektvorschlägen, Texten oder sonstigen Materialien. Die Filme können Sie z.T. über die Landesfilmstellen bestellen. 
Zunächst werden Informationen zum Thema „Heimat“ (A) präsentiert. Die Diskussion des Begriffs Heimat scheint vor allem bei der Beschäftigung mit dem Thema „Inklusion von Menschen aus anderen Nationen oder Kulturen“ (B) zentral zu sein. Doch das Thema Inklusion soll nicht nur unter dem Gesichtspunkt der Migration verstanden werden. Vielmehr geht es generell um Toleranz gegenüber Minderheiten und deren Unterstützung. Hierzu gehören ebenso Menschen mit Behinderungen (C) wie auch Kranke (D). Die Informationen zum Thema „Inklusion kranker Menschen“ beziehen sich hauptsächlich auf psychisch Kranke. Erweitert man den Minderheitenbegriff, so lässt sich unter diesem Thema auch über „Inklusion alter Menschen“ (E) sprechen. Hierbei ist es das Ziel, den Dialog zwischen Jungen und Alten anzustoßen, das Verständnis für alte Menschen zu fördern und deren Ausschluss aus der Gesellschaft zu verhindern.  
Bei den Informationen unter dem Unterpunkt „Homosexualität“ (F) geht es hauptsächlich darum, Toleranz gegenüber Homosexuellen zu fördern. Das letzte Thema „Prekariat/ soziale Randgruppen“ (G) soll auf die Verlierer des gesellschaftlichen Wandels aufmerksam ma-chen: Arbeitslose, Obdachlose und Arme. Auch immer mehr Kinder und Jugendliche sind von Armut betroffen. Da sie schlechtere Bildungs- und Arbeitsmarktchancen haben, ist besonders auf diese große Gruppe benachteiligter Heranwachsender aufmerksam zu machen. Unter sozial Schwachen findet sich immer häufiger das Phänomen der Jugendbanden, auf das hier auch am Rande eingegangen wird. 
A. Heimat: 
Themen:
- Heimat und Tradition

- Heimatgefühle

- Heimat und Sprache: Dialekte
- Geschichte des Heimatbegriffs

- Vermarktung des Heimatbegriffs 
- Heimat im Rahmen von Europäisierung und Globalisierung


- Heimatfilme - Mittel zur politischen Meinungsmache?
Links
http://www.heimat-in-deutschland.de/texte/index.php?thema=9&kategorie=42&textID=22&modus=full
Zitate zum Thema Heimat 

http://www.fumetto.ch/05/pdf/heimat.pdf
Text und darin eingebettet Comics zum Thema Heimat
http://www.migrationeducation.org 

Unter diesem Link finden Sie Analysen, Daten, Menschenrechtsdokumente, Karten, Filmausschnitte, Fotos, Links und vieles mehr zum  Thema (Zwangs-)Migration, Minderheiten und Menschenrechte in Europa in Geschichte und Gegenwart.
"Migration Citizenship Education"  besteht aus vier Bereichen: 1. Migration in History, 2. European Policy, 3. Country Profiles (Deutschland, Polen, Tschechien, Ungarn, Türkei, Serbien, Bosnien-Herzegowina) und 4. Good - Practice -Projects.

Fachliteratur

Dürrmann, Peter (1994). Heimat und Identität. Der moderne Mensch auf der Suche nach Geborgenheit. Tübingen.

Die Bedeutungen von Heimat und Identität in modernen, komplexen, auf Konsum-Kultur ausgerichteten, individualistischen Industriegesellschaften.

Endensor, T. (2002). National Identity, Popular Culture and Everyday Life. Berg Publishers.

Analyse zur Frage, inwiefern Alltagskultur eine wichtig Komponente nationaler Identität darstellt.

Heidgepeth, S. M. Überall blicke ich nach deinem heimatlichen Boden aus. Exil im Werk Else Lasker-Schülers. New York, Washington, San Francisco 1994 (Diss. Pennsylvania State University 1991)

Schlink, B. (2000). Heimat als Utopie. Frankfurt am Main: Suhrkamp. 

Schlink nähert sich dem Begriff Heimat über die deutsche Kultur- und politische Ideengeschichte. 

Smith, A. D. (1993). National Identity (Ethnonationalism in Comparative Perspective). University of Nevada Press. 
Smith gibt einen Überblick über die Bedeutung von Heimat für nationale Identität in verschiedenen Ländern. 
Stichweh, R. (2000). Die Weltgesellschaft. Frankfurt: Suhrkamp Verlag.

Stichweh beschäftigt sich mit den Mechanismen der Globalisierung, indem er lokale Strukturen betrachtet.

Willke, H. (2001). Atopia. Studien zur atopischen Gesellschaft. Frankfurt: Suhrkamp Verlag.
Räume und Orte haben ihre Bedeutung eingebüßt, daher fordert Willke, sich mit einer Weltgesellschaft zu beschäftigen, nicht etwa mit auf nationale Grenzen beschränkten „Gesellschaften“. 

Jugendliteratur
*Kopf*Na, A. (2005). *Rumpf*Im Himmel spricht man Englisch. Düsseldorf: Sauerländer. *ISBN*ISBN 3-7941-8028-3      
*Annotation*Mit sechs Jahren verlässt Young Ju ihr koreanisches Fischerdorf und zieht mit den Eltern, die sich eine neue Existenz aufbauen wollen, nach Amerika. Nach vielen Problemen findet sie sich in der neuen Heimat zurecht, doch die Ehe der Eltern zerbricht an enttäuschten Hoffnungen und dem Kulturkonflikt.

*Kopf*Rai, B. (2002). *Rumpf*Bloß (k)eine Heirat!. Düsseldorf: Sauerländer.*Fußnote* *ISBN*ISBN 3-7941-4950-5

*Annotation*Manjit, Sohn indischer Einwanderer, lebt in England und soll nach den Regeln seiner Familie mit einem Mädchen aus "seiner" Heimat verheiratet werden, das er gar nicht kennt. Ab 14.
Filme
Noyce, P. (2002). Long Walk Home 
http://www.goethe.de/kue/flm/dos/hei/enindex.htm 

Link des Goethe Instituts zur Entwicklung von Heimatfilmen
Reitz, E. (2006). Heimat. Trilogie und Epilog
Frickel, M. (2003). Auf der Suche nach der verlorenen Heimat 
Drei deutsche und drei polnische Vertriebene werden beim Besuch ihrer „Heimat“ begleitet. 

B. Inklusion von Menschen aus anderen Nationen oder Kulturen
Themen

- Nationalität
Welche Bedeutung haben Nationalitäten in einer globalisierten Welt?

Globalisierung als Integrationsförderer?

Nationalstolz

- Kultur

Was ist Kultur?

Kulturbegriffe im Laufe der Zeit 
Kulturelle Vielfalt und Verbundenheit 



Multi-Kulturalismus als Integrationskonzept?

Parallelgesellschaften

Die Bedeutung des kulturellen Erbes

Kulturwirtschaft



Kulturindustrie

- Religionen 



Religiöse Sichtweisen: Gemeinsamkeiten und Unterschiede


Neue Bedeutung von Religion

Religiöse Unterschiede als Ursache von Konflikten

Verhältnis Staat – Religion
- Medien 
Die Rolle der Medien im Hinblick auf Inklusion
Die Darstellung von Migranten in Medien

Medien als Meinungsmacher in Bezug auf Migranten
Links

http://www.eacih.org/ 

Nicht-Regierungsorganisation mit dem Ziel, Diskriminierung in Europa abzuschaffen.
www.migration-audio-archiv.de
Migranten berichten in über 100 Originaltonerzählungen von 15 bis 60 Minuten Länge aus ihrem Leben, über Flucht, Immigration und Integration und machen so zahlreiche Facetten der Migration der vergangenen 50 Jahre hörbar. 
http://www.goethe.de/ges/pok/prj/mig/deindex.htm
Informationen zu aktuellen politischen Themen in Bezug auf Migration 
www.bamf.de 
Informationen des Bundesamtes für Familie und Flüchtlinge

http://www.interkultureller-rat.de/Aktionen/21_Maerz/Broschuere_IWgR_2006.pdf
Broschüre über die Internationale Woche gegen Rassismus mit Essays, Projektvorschlägen und Anregungen zur Toleranzförderung von Schülern. 

http://www.learn-line.nrw.de/angebote/rechtsextremismus/medio/Hintergrund/grundorient.htm 

Interessante Beiträge unter anderem von Prof. Butterwegge zum Thema Rechtsextremismus. 

http://www.migration-boell.de/
Texte und Dossiers zu den Themen Migration, Integration und Diversity auf der Internetseite der Heinrich Böll Stiftung. 
http://www.nmm.ch/nmm_allgemein/wmb.php#
Die Internetseite der Lehrmittelreihe Natur - Mensch - Mitwelt bietet Materialien zum Bestellen für den Unterricht zum Thema Migration und Bevölkerungsentwicklung an. 

http://www.xenos-de.de/
Verknüpfung von arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen mit Aktivitäten gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit an der Schnittstelle von Schule, Ausbildung und Arbeitswelt

http://xenos.raa.de/proj01.html 

Beispiele für Projekte zu Interkulturalität 

http://www.bpb.de/suche/?all_search_action=search&all_search_text=integration 

Publikationen und Beiträge zu Themen rund um Integration

www.fluter.de
Onlinemagazine der Bundeszentrale für politische Bildung zu vielfältigen Themen, u.a. auch zu Migration und Integration
http://www.integration-media.eu
Thema: Medien und Migration

http://www.internet.fuer.alle.de/berlinerg/documents.cfm 

Materialien zum Thema Integration durch Medien

http://www.neon.de/kat/sehen/gesellschaft/integration?sub=neueste&pg=5
Texte aus dem „Jungen Magazin“ des STERN
www.integration-in-deutschland.de
Internetportal des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge mit Informationen für Zuwanderer(innen), interessierte Bürger(innen) und Akteure der Integrationsarbeit. 

http://www.bundesregierung.de/Webs/Breg/DE/Bundesregierung/BeauftragtefuerIntegration/NationalerIntegrationsplan/nationaler-intregrationsplan.html 

Im nationalen Integrationsplan verständigten sich Vertreter des Bundes, der Länder und der Kommunen mit den Repräsentanten zivilgesellschaftlicher Organisationen über Maßnahmen und Fördermittel zur besseren Beteiligung und Integration der Migrantinnen und Migranten; 

zum Nationalen Integrationsplan:
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/2007/07/Anlage/2007-07-12-nationaler-integrationsplan,property=publicationFile.pdf 

Fachliteratur

Alt, Christian (Hrsg.) (2006). Kinderleben. Integration durch Sprache? Bedingungen des Aufwachsens von türkischen, russlanddeutschen und deutschen Kindern, Reihe: DJI-Kinderpanel / Band 4, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.
Die Benachteiligung von Migranten auf dem Arbeitsmarkt scheint ihre Ursachen vornehmlich in Armut zu haben. Ausführlich werden die deutschen und europäischen Rechtsgrundlagen sowie die Charta der Grundrechte der Europäischen Union dargestellt und erläutert und des Weiteren untersucht, ob diese für eine Chancengleichheit von Kindern und Jugendlichen mit und ohne Migrationshintergrund ausreichen. 
Bretell, C. B. (2000). Theorizing Migration in Anthropology. The Social Construction of Networks, Identities, Communities, and Globalspaces. In: Dies. & James F. Hallifield (eds.): Migration Theory. Talking Across Disciplines. London 

Bühler, H. Einheit und Vielfalt. Ein kulturtheoretischer Versuch.
http://admin.learnline.de/angebote/rechtsextremismus/medio/Hintergrund/grundor_mat/Buehler_Einheit_Vielfalt.pdf 

Bühler beschäftigt sich in seinem Essay mit der Frage, ob sich unterschiedliches Verhalten von Menschen auf kulturelle Unterschiede zurückführen lässt. 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (Hrsg.). Integration und Islam. Fachtagung http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Asyl/Publikationen/schriftenreihe-band-14,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/schriftenreihe-band-14.pdf
Zahlreiche Beiträge von Experten zum Thema Integration und Islam.

Butterwegge, C. & Hentges, G. (2000). Zuwanderung im Zeichen der Globalisierung. Eine Herausfoderung für die Migrations-, Integrations- und Minderheitenpolitik. Opladen: Leske und Budrich. 
Czuba-Konrad, S. (2000). Integration. Eine pädagogische Handreichung. Grenzüberschreitungen. Frankfurt am Main: Brandes & Apsel. 

Deutsche Stiftung Weltbevölkerung. (2006). Der Weg der Hoffnung. Frauen und internationale Migration. Weltbevölkerungsbericht 2006. Stuttgart: Hampp Verlag. ISBN: 3936682305

Der Fokus liegt auf der Situation der 95 Millionen Frauen, die in einem anderen als ihrem Heimatland leben. Bei Migrationspolitik müssten Gleichberechtigung, Menschenrechte und Armutsbekämpfung stärker berücksichtigt werden.

Deutsche UNESCO-Kommission (Hrsg.) (2007). Migration als Herausforderung. Praxisbeispiele aus den UNESCO-Projektschulen. ISBN: 3927907979

Eine-Welt-Presse. (2006). Migration und Entwicklung. Berlin: dgvn. 

Die Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen gibt unregelmäßig Publikationen zu verschiedenen Themen heraus. Die Exemplare können teilweise kostenlos im Internet bestellt werden: http://www.dgvn.de/eine-welt-presse.html 

Friedrich Ebert Stiftung. (2002). Gesprächskreis Migration und Integration. Integrations- und Antidiskriminierungspolitik in Einwanderungsgesellschaften: Zwischen Ideal und Wirklichkeit der Demokratie. Bonn. 

Friedrich Ebert Stiftung. (2007). WISO Diskurs. Gesprächskreis Migration und Integration. Schule in der Einwanderungsgesellschaft. Bonn. 

Haeberlin, U. (2000). Immigrantenkinder und schulische Selektion. Bern: Paul Haupt.  

Haeberlin macht sich auf die Suche nach einer Antwort auf die Frage, warum Migrantenkinder weit häufiger Sonderschulformen besuchen müssen als Kinder mit deutscher Herkunft. Er beschließt sein Buch mit einer Empfehlung für den Umgang mit „leistungsschwachen“ Migrantenkindern.

Heintze, A., Helbig, G., Jungbluth, P., Kienast, E. & Marburger H. (1997). Schule und multiethnische Schülerschaft. Sichtweisen, Orientierungen und Handlungsmuster von Lehrerinnen und Lehrern. Frankfurt: Verlag für Interkulturelle Kommunikation. 

Homel, U. & Scherr, A.. (2004). Bildung für die Einwanderungsgesellschaft. VS Verlag.
Den Autoren geht es darum, die Debatten über Bildungsbenachteiligung von Migranten mit den Diskussionen über Erfordernisse antirassistischer interkultureller Pädagogik zusammenzuführen. 

Holler, U. & Teuter A. (1992). Wir leben hier! Ausländische Jugendliche berichten. Frankfurt am Main: Alibaba Verlag.

Hornberg, S. (2000). Die Schulsituation von Sinti und Roma in Europa. Iko-Verlag für interkulturelle Kommunikation. 

Die Schulsituation von Sinti und Roma wird anhand mehrerer Länderbeispiele analysiert und zentrale Probleme herausgestellt.
Kofman, E., Phizacklea, A., Raghuram, P. & Sales, R. (2000). Gender and international migration in Europe. In: Dies.: Gender and international migration in Europe. Employment, welfare and politics. London & New York.
Kraus, P. A.. (2004). Europäische Öffentlichkeit und Sprachpolitik.: Integration durch Anerkennung. Campus. ISBN: 3593374919
Die EU ist aufgrund des Multikulturalismus in Europa vor große institutionelle  Herausforderungen gestellt. Vor allem die Beschäftigung mit dem Multilingualismus sei nötig, wenn ein kommunikativer Raum zur Interessensartikulation geschaffen werden solle. 
Matthes, E. & Heinze, C. (2004). Interkulturelles Verstehen und kulturelle Integration durch das Schulbuch?. Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 

Matthes und Heinze liefern Kriterien für ein interkulturelles Schulbuch. 

Schöler, J. (1993). Integrative Schule - Integrativer Unterricht. Ratgeber für Eltern und Lehrer. Rowohlt Taschenbuch Verlag. ISBN: 3499195461 
Silverstein, Paul A. (2005). Immigrant Racialization and the New Savage Slot: Race, Migration, and Immigration in the New Europe. In: Annu. Rev. Anthropol. 34. 

Steinmetz, M. (1987). Simsekler. Zur Entstehung und Entwicklung ausländischer Jugendbanden ISBN: 3798312044

Wulf, C. & Merkel, C. (2002). Globalisierung als Herausforderung der Erziehung. Theorien, Grundlagen, Fallstudien. Münster: Waxmann Verlag. 
Fallstudien und ausgewählte Texte zu den Themen Multikulturalität, Globalisierung und Integration mit Fokus auf Bildung und Erziehung 

Weiss, H. Leben in zwei Welten. Zur sozialen Integration ausländischer Jugendlicher der zweiten Generation. 

ISBN: 9783351154381

Jugendliteratur
*Kopf*Arold, M. (1998). *Rumpf*So frei wie ihr? Hatice lebt zwischen zwei Welten. Bindlach: Loewe. *ISBN*ISBN 3-7855-3282-2 
*Annotation*Anfangs kann Hatice (15) nicht verstehen, wieso sich ihre ältere Schwester Leyla von der türkischen Tradition distanziert hat und ihr eigenes Leben führt. Bis sie sich in Kenan verliebt und zum ersten Mal die strengen Regeln ihrer Familie zu spüren bekommt
Barnes, T. (2002). Die großen Religionen der Welt. Ravensburger Buchverlag.

Dieses Nachschlagewerk informiert jugendgerecht über Ursprung und Wesen der Religionen.

Binet, L. (1999). Mädchen. Unerwünscht und unterdrückt. Elefanten Press. 

In diesem Buch erzählen Nakusha aus Indien und Latifa aus Afghanistan ihre Geschichten. Ein Sachteil informiert über Diskriminierung und Gewalt gegen Frauen in Asien und anderswo, aber auch über den Kampf der Frauen gegen die Ungerechtigkeit.

Çelik, A.-S. (2007). Seidenhaar. Wien: Ueberreuter; ISBN 978-3-8000-5288-2

Canan und Sinem, zwei Türkinnen in Deutschland, gehen in dieselbe Klasse. Canan trägt ein Kopftuch aus Überzeugung, Sinem trägt aus Überzeugung keines. Nach einer Diskussion ist Canan verschwunden. Sinem macht sich auf die Suche nach ihr. Ab 12.

Clement, C. (2000). Theos Reise. Roman über die Religionen der Welt. dtv

Der schwerkranke 14-jährige Theo reist mit seiner Tante an die wichtigsten Schauplätze der Weltreligionen und lernt so viel über ihren Ursprung und ihr Wesen. 

Frey, J. (2007). Ich, die Andere. Bindlach : Loewe. ISBN 978-3-7855-5865-2

Kelebek ist Deutsche, sie ist auch Türkin und gläubige Muslimin. Hin- und hergerissen zwischen ihren deutschen Freundinnen und den Traditionen ihrer Familie lebt sie zwischen zwei Welten, die sich nicht miteinander vereinbaren lassen. Als sie sich in Janosch verliebt, beginnt ihr Bruder sie zu kontrollieren. 

*Kopf*Guène, F. (2006). *Rumpf*Paradiesische Aussichten. Hamburg: Carlsen.*Fußnote* *ISBN*ISBN 3-551-58154-1

*Annotation*Doria (15) hat es nicht gerade leicht, denn sie kommt aus Marokko und lebt mit ihrer analphabetischen Mutter allein in einer tristen Pariser Vorstadt. In leichtem Ton und mit Humor erzählt Doria von ihrem Alltag in der Cité. Ab 14.
Klomp, U. (1998). Kümmel und Karotte. München: tabu-Verl. ISBN 3-89692-140-1 

Seit der ersten Klasse sind Caroline und Celik die besten Freunde. Nichts und niemand kann sie trennen. Bis Celiks Vater der Ansicht ist, daß es für einen türkischen Jungen nicht gut sein kann, mit einer Deutschen befreundet zu sein.
Kühn, C. (2007). *Rumpf*Türkisch für Anfänger - Meine verrückte Familie. Hamburg: Carlsen. *ISBN*ISBN 978-3-551-35635-2 
*Annotation*Die 16-jährige Lena kann es nicht glauben: Ihre Mutter Doris, eine Psychotherapeutin, will mit Metin, einem türkischen Kommissar, zusammenziehen. Das beschert Lena zusätzlich zu ihrem Bruder Nils zwei neue Geschwister und jede Menge Multikultistress im neuen Haus. Ab 13.

*Kopf*Kurt, K. (2002). *Rumpf*Die Sonnentrinker. Berlin: Altberliner. *ISBN*ISBN 3-357-00519-0

*AnnotHakan (14) lebt seit Jahren in Berlin. Er geht aufs Gymnasium, liebt Breakedance und ist von der Idee beseelt, mit seinen Freunden Wahib und Daffyd in zwei Jahren ein Kulturcafé zu eröffnen. Immer weniger Verständnis hat er für seinen Vater Rahmi Bey, der, seit er seinen Gemüseladen aufgeben musste, zunehmend schwermütiger wird.

Massaquoi, H. J. (2002). Neger, Neger, Schornsteinfeger. Meine Kindheit in Deutschland. Scherz. 
Der Sohn eines Schwarzafrikaners und einer Deutschen wächst in Hamburg zur Zeit des Nationalsozialismus auf. Eine Autobiographie (für Oberstufenschüler).
Noziere, J.-P. (2006). Total verrückt. Berlin: Altberliner.
Ein politisches Jugendbuch, das auf Integrationsschwierigkeiten und „fremdenfeindliche“ Bewegungen in ganz Europa zielt. Hauptperson ist die 14- jährige Aicha, die mit ihrer Mutter und ihrem Bruder in der französischen Stadt Dijon lebt.
Philipps, C.(1996). Milchkaffee und Streuselkuchen. Ueberreuter Verlag. Ab 10 Jahren

Selten gelingt es so gut, das Thema „Fremdenfeindlichkeit“ anschaulich, nachvollziehbar und ohne Plattitüden darzustellen. 
*Kopf*Schlieper, B. (2006). *Rumpf*Polnisch für Anfänger. München: Cbt.  *ISBN*ISBN 3-570-30291-1
*Annotation*Mari ist 15 und wohnt zusammen mit ihren Eltern in einem „Polenviertel“. Von ihren Mitschülern wird sie nur "Polenhure" genannt, in ihrem Viertel ist sie eine Außenseiterin. Sie hasst und verabscheut die Polen, die in ihrer Gegend leben ... Ab 14.

Schulz-Reiss, C. (2004). Was glaubt die Welt?. Loewe Verlag.
Ein Buch, in dem kindgerecht Fragen über Bräuche, Traditionen und Inhalte der fünf Weltreligionen beantwortet werden. 

Stoffels, K. (2007). Marokko am See. Weinheim: Beltz & Gelberg. ISBN 3-407-80979-4

Issa, 12, stammt aus Marokko und lebt mit seiner Familie in Amsterdam. Er lacht gern und liebt Witze, doch sein Leben zwischen den Kulturen ist manchmal ganz schön kompliziert. Eines Tages wird Issa in eine schwere Schlägerei verwickelt...

Filme
www.wdr.de
( Suchbegriff: Integration

Der WDR stellt kleinere Beiträge, die in letzter Zeit zu diesem Thema gesendet wurden, ins Netz. Sie können dort heruntergeladen werden. Es finden sich Beiträge zur Kopftuchdebatte, zur Bedeutung von Sprache bei Integration, zum nationale Integrationsplan und zu vielem mehr. 
Fares, J. (2005). Zozo

Trust Film Sales.  Tel: +45 36 86 87 88, trust@trust-film.dk

Der 11-jährige Zozo verliert in den Kriegswirren von Beirut in den 80er Jahren beide Eltern. Er flieht zu seinen Großeltern nach Schweden und beginnt dort ein neues Leben.
Fromm, R. & Farin, K. (2005). Skinheads

Der Film behandelt die Skinheadbewegung mit ihren Ursprüngen und unterschiedlichen Gruppierungen. 
Fromm, R., Peter, J. & Winterberg, Y. (2001). Nach Hitler: Radikale Rechte rüsten auf. (Trilogie)

Die Trilogie mit den Titeln „Täter“, „Führer“ und „Verführer“ beschäftigt sich mit dem Aufkommen der Neonnazis und ihren Strukturen.

Knobel-Ulrich, R. (2003). Nix Deutsch - Eine Schule kämpft für Integration 

Dokumentationsfilm über eine Hamburger Hauptschule mit einem Ausländeranteil von über 90% und über interkulturelle Schwierigkeiten im Schulalltag
Schober, H. & Zeuner, R. (2002). Platzangst 

Ein Film über Rechtsextremismus.
Neger, Neger Schornsteinfeger

Der Sohn eines Schwarzafrikaners und einer Deutschen wächst in Hamburg während der Zeit des Nationalsozialismus auf. Verfilmung des gleichnamigen Romans. 

C. Inklusion von Menschen mit Behinderung

Themen
- Menschen mit Behinderungen im Arbeitsleben

- Diskriminierung von Menschen mit Behinderungen
- Heterogenität als Bereicherung


- Besondere Begabungen von Menschen mit Behinderungen
Links

http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=427940.htm
Beiträge zum Thema Inklusion
http://www.bildungsserver.de/zeigen.html?seite=3511  
Verschiedene Beiträge zum Thema Behinderung und Schule

http://www.unhchr.ch/html/menu3/b/72.htm
Erklärung der Rechte Behinderter
Fachliteratur  
http://www.unesco.at/user/texte/salmanca.htm 
Ziel dieses von den Delegierten der Weltkonferenz über die Pädagogik für besondere Bedürfnisse  verfassten Aktionsrahmens zur Pädagogik und der Salamanca-Erklärung ist es, die Politik und andere Institutionen dazu zu bringen, dass das Recht auf Bildung auch für Menschen mit besonderen Bedürfnissen umgesetzt wird. Dieser Aktionsrahmen beruht auf Erfahrungen in den einzelnen Ländern und bezieht sich hauptsächlich auf die Gleichstellung von Personen mit Behinderung.
Boban, I. & Hinz, A. (Hrsg.) (2003b). Index für Inklusion. Lernen und Teilhabe in Schulen der Vielfalt entwickeln. Übersetzte und adaptierte Fassung von Booth & Ainscow 2002. Halle (Saale): Martin-Luther-Universität.
http://www.eenet.org.uk/index_inclusion/Index%20German.pdf 

Boban, I. & Hinz, A. (2003a). Der Index für Inklusion - eine Möglichkeit zur Selbstevaluation von "Schulen für alle". In: Feuser, G. (Hrsg.): Integration heute – Perspektiven ihrer Weiterentwicklung in Theorie und Praxis. Frankfurt am Main: Peter Lang, S. 37-46.

http://www.schule-bw.de/schularten/sonderschulen/kooperation/clema/3Inklusion.pdf 
Erklärung und Beschreibung des Inklusionsansatzes sowie Überblick über den in Großbritannien entwickelten „Index of Inclusion“ als Leitfaden zur Etablierung dieses pädagogischen Konzeptes. 

Erzmann, T. & Feuser, G.. (2003). Konstitutive Elemente einer Allgemeinen 
(integrativen) Pädagogik und eines veränderten Verständnisses von Behinderung. Behindertenpädagogik und Integration, Band 2. Frankfurt: Europäischer Verlag der Wissenschaften 

Eberwein, H. & Sasse, A. (1998b). Behindert sein oder behindert werden? Interdisziplinäre Analysen zum Behinderungsbegriff. Luchterhand Verlag.

Feyerer, E. Pädagogik und Didaktik integrativer bzw. inklusiver Bildungsprozesse.
Herausforderung an Lehre, Forschung und Bildungsinstitutionen.

http://bidok.uibk.ac.at/library/beh1-03-feyerer-bildungsprozesse.html 

Feyerer, E. & Prammer, W. (2003). Gemeinsamer Unterricht in der Sekundarstufe I. Anregungen für eine integrative Praxis. Weinheim: Beltz.

http://bidok.uibk.ac.at/library/ziemen-inklusion.html
Vortrag auf der Tagung ´´Integration und Tiroler Stolpersteine´´, 24.11.2004, 

Beitrag zum Thema Diskriminierung durch Andersbehandlung von Menschen mit Behinderungen

Ginnold, A. & Schöler, J. (2000). Schulende – Ende der Integration? Integrative Wege von der Schule in das Arbeitsleben. Berlin: Beltz.

Hildeschmidt, A. & Schnell, I. (1998). Integrationspädagogik – Auf dem Weg zu einer Schule für alle. Weinheim/ München: Juventa Verlag. 

Hinz, A. Vom sonderpädagogischen Verständnis der Integration zum integrationspädagogischen Verständnis der Inklusion!?

http://www.gew-nds.de/sos/Vortrag-hinz.doc
Es wird der Fokus auf die internationale Debatte um Integration und Inklusion gelegt und das Verhältnis der deutschsprachigen Integrationspädagogik und Sonderpädagogik dazu beleuchtet.

Sander, A. (2002). Von der integrativen zur inklusiven Bildung. Internationaler Stand und Konsequenzen für die sonderpädagogische Förderung in Deutschland.

http://bidok.uibk.ac.at/library/sander-inklusion.html 

Sander erklärt Geschichte und Gebrauch des Begriffs Inklusion und stellt den Nutzen für die Pädagogik und den Schulalltag dar. 

Sedlak, F. (1990). Gemeinsam geht alles besser - oder? Praktizierte Solidarität und optimale Individualförderung als Brennpunkte der schulischen Integrationsdiskussion Wien: Österreichischer Bundesverlag. 
Theunissen, G. (2006). Kreativität von Menschen mit geistigen und mehrfachen Behinderungen. Grundlagen, ästhetische Praxis, Theaterarbeit, Kunst- und Musiktherapie. Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 

Walter, P. (2004). Schulische Integration Behinderter. Tübingen: UTB für Wissenschaft. 

Jugendliteratur
*Kopf*Ani, F. (2002). *Rumpf*Wie Licht schmeckt. München: Hanser. *ISBN*ISBN 3-446-20120-3

*Annotation*Durch das blinde Mädchen Sonja lernt Lukas (14) die Welt mit anderen Augen zu sehen und in einer bisher nie gekannten Intensität zu erleben.
*Kopf*Brugman, A. (2006). *Rumpf*Ich weiß alles!. München: Dt. Taschenbuch-Verl. *Fußnote**ISBN*ISBN 3-423-62251-2 
*Annotation*Rachel ist 18, hat ihr Abitur in der Tasche und weiß alles - na gut, fast alles ... Voller Tatendrang nimmt sie einen Job an, um ihr Studium zu finanzieren. Rachel wird die Pflegekraft einer geistig behinderten Frau, die sie unglaublich auf Trab hält!
*Kopf*Koertge, R. (2005). *Rumpf*Monsterwochen. München: Dt. Taschenbuch Verl.*Fußnote* *ISBN*ISBN 3-423-78206-4

*Annotation*Ben ist 16, halbseitig gelähmt und lebt überbehütet bei seiner wohlhabenden Großmutter in L.A. Sein Leben beschränkt sich auf die Beobachterperspektive und einsame Nachmittage im Kino. Doch mit dem Auftritt der schönen Colleen an seiner Schule ändert sich das ... Ab 13.
*Kopf*Luhn, U. (2006). *Rumpf*Blind. Wien: Ueberreuter *ISBN*ISBN 3-8000-5208-3 
*Annotation*Seit 5 Jahren ist Merle blind, als sie die - sehenden - Geschwister Jonny und Undine kennenlernt. Die unternehmungslustigen Jugendlichen holen Merle aus ihrer Isolation und wecken in ihr den Wunsch nach einem selbstbestimmteren Leben. Klasse 7
*Kopf*Murail, M.-A. (2007). *Rumpf*Simpel. Frankfurt am Main: Fischer-Taschenbuch-Verl. *Fußnote**ISBN*ISBN 978-3-596-85207-9

*Annotation*Der 22-jährige Simpel hat den Geist eines 3-Jährigen. Doch seine Beobachtungsgabe und sein emotionales Gespür werden zum moralischen Prüfstein für eine Pariser Studenten-WG. Ab 13.

*Kopf*Verroen, D. (2006). *Rumpf*Josefinchen Mongolinchen. Stuttgart: Verl. Freies Geistesleben*Fußnote*. *ISBN*ISBN 3-7725-2043-X 
*Annotation*Jens ist zwar 10 Jahre jünger als seine Schwester Josefinchen, aber er fühlt sich wie ein Ritter, der sie beschützen muss, vor allem als sie beim Schönheitswettbewerb in seiner Schule mitmachen will. Denn Josefinchen hat das Down-Syndrom. Ab 9.

*Kopf*Weeks, S. *Rumpf*(2005). Heidis Geschichte. München: Hanser. *Fußnote**ISBN*ISBN 3-446-20643-4
*Annotation*Eine große Aufgabe für Heidi, Tochter einer geistig behinderten Mutter: Kurz vor ihrem 13. Geburtstag macht sie sich auf, um endlich herauszufinden, woher ihre Mutter kommt und wer der Vater ist. Ab 12.

D. Inklusion kranker Menschen

Themen
- Psychische Krankheiten

- Suchtkrankheiten
- Integration Kranker in den Arbeitsmarkt


- Kunst psychisch Kranker
- Umgang mit psychisch Kranken in verschiedenen geschichtlichen Epochen

Links

http://www.uni-heidelberg.de/presse/ruca/ruca2_2001/brandc_mundt.html
Artikel über die Prinzhorn-Sammlung, eine Sammlung mit eindrucksvoller Kunst psychisch Kranker

http://www.optiserver.de/dhs/veroeffentlichungen_broschueren.html
Die „Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen“ bietet diverse Broschüren zum Download.


www.irremenschlich.de 
Der Verein für Öffentlichkeitsarbeit im Bereich psychische Erkrankung bietet Informationen über psychische Krankheiten und den Umgang mit ihnen.

http://www.psychiatrie.de/schule/
Die Seite enthält verschiedene Vorschläge zur Einbettung des Themas „psychische Krankheiten“ in den Unterricht. 

http://www.irrsinnig-menschlich.de/html/schule.html
Informationen zum Toleranz fördernden Schulprojekt „Verrückt? Na und!“

http://www.openthedoors.de/de/lernpaket_schule.php
Die Seite bietet unter anderem auch Informationen über ein Lernpaket für die Schule an, das eine Lehreinheit über psychisch Kranke beinhaltet. 
www.mindyourmind.ca 

Englischsprachige Website gegen Diskriminierung und Vorurteile über psychisch Kranke mit Informationen über Krankheiten und Hilfestellungen für Betroffene. 

Fachliteratur
Baer N., Domingo A. & Amsler F. (2003). Diskriminiert - Gespräche mit psychisch kranken Menschen und Angehörigen zur Qualität des Lebens. Darstellung, Auswertung, Konsequenzen. Bonn: Psychiatrie-Verlag.

Barnow, S., Freyberger, H.J., Fischer, W. & Linden, M.. (2000). Von Angst bis Zwang. Ein ABC der psychischen Störungen: Formen, Ursachen und Behandlung. Bern: Huber. 

von Kardorff, E. Die Bedeutung der Arbeit für psychisch kranke Menschen im gesellschaftlichen Wandel. Soziologische Anmerkungen zur beruflichen Rehabilitation. 

http://bidok.uibk.ac.at/library/imp15-00-psychisch.html

Jugendliteratur

Fox, P. (1998). *Rumpf*Jenseits der Lügen. Aarau: Sauerländer. *Fußnote**ISBN*ISBN 3-7941-4318-3
*Annotation*Liams (13) Vater hat AIDS. Angeblich wurde er von einer verseuchten Blutkonserve infiziert. Erst wenige Wochen vor dem Tod des Vaters gelingt es Liam, das Netz aus Lügen und falschen Behutsamkeiten zu zerreißen und die Wahrheit zu akzeptieren

*Kopf*Froese, D. (2004). *Rumpf*In meiner Haut. Weinheim [u.a.]: Beltz & Gelberg. *ISBN*ISBN 3-407-80918-2

*Annotation*Ein Unfall und schwere Verletzungen stürzen die lebenslustige Dayle zunächst in eine trostlose Perspektive. Doch sie schafft den Absprung vom Selbstmitleid wieder zurück ins Leben.  Ab 14.

*Kopf*Sones, S. (2007). *Rumpf*Spiel nicht verrückt: Erzählung in Versen. Frankfurt am Main: Fischer Taschenbuch Verl. *ISBN*ISBN 978-3-596-80577-8
*Annotation*In Gedichten erzählt eine Dreizehnjährige, wie ihre ältere Schwester in die Psychiatrie kommt und welche Auswirkungen dies auf sie und ihre Eltern hat.

*Kopf*Tuckermann, A. (2007). *Rumpf*Das verschluckte Lachen. Düsseldorf: Sauerländer. *ISBN*ISBN 978-3-7941-6091-4

*Annotation*Sascha ist Ellis bester Freund. Ab Klasse 5 kommen sie in getrennte Schulen, denn Sascha hat beim Lesen und Schreiben Probleme. Zudem eckt er mit seiner Unruhe und Sprunghaftigkeit überall an. Tests ergeben, er hat ADHS. Eine Therapie mit Tabletten zeigt Erfolg, macht ihn aber auch langsam und müde.

*Kopf*
E. Inklusion alter Menschen – generationenübergreifendes Zusammenleben

Themen
- Was macht eine Generation aus? 

- Respekt vor dem Alter in verschiedenen Epochen und Kulturen
- Wie können Generationen friedlich zusammenleben?

- Netzwerk Familie 

- Generationenkonflikt durch demografischen Wandel?


Links 

http://www.familienhandbuch.de/cmain/f_Fachbeitrag/a_Familienforschung/s_1289.html 

Texte und Links zu verschiedenen Themen im Zusammenhang mit Generationen

http://www.video-der-generationen.de/ 

Videoportal mit Filmen zum Thema „Generation“

http://www.dialog-der-generationen.de/ 
Homepage der Stiftung Dialog der Generationen mit interessanten Projekten

http://www.generationenarbeit.de/menu/1002194/ 


Materialien auf der Homepage des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales

http://generationen.com/weblog/
Das Weblog Generationen ist eine interdisziplinäre Plattform zum Thema Generationen mit Projekten, Publikationen und Diskussionsanregungen. 

http://www.mgffi.nrw.de/generationen/index.php 
Homepage des Ministeriums für Generationen, Familie, Frauen und Integration des Landes NRW


http://www.bmfsfj.de/Politikbereiche/aeltere-menschen,did=12356.html 

Homepage des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend mit Informationen über das Leben im Alter

Fachliteratur

Krappmann, Lothar (1997). Alt und Jung. Spannung und Solidarität zwischen den Generationen. Frankfurt: Campus-Verlag.

Stiehr, K. (2004). Lebenslagen älterer Menschen. In: Bernhard Frevel (Hrsg.), Herausforderung demographischer Wandel. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.
Opaschowski, H.. (2003).  Der Generationenpakt. Das soziale Netz der Zukunft. Primus Verlag.
Opaschowski negiert einen so genannten „Krieg der Generationen“ und sieht statt dessen in der Beziehung zwischen Jung und Alt einen solidarisches Miteinander.

Jugendliteratur: 
*Kopf*Gavalda, A. (2004). *Rumpf*35 Kilo Hoffnung. Berlin: Bloomsbury. *ISBN*ISBN 3-8270-5014-6

*Annotation*Die Schule ist für David (13) der reinste Horror: Nichts gelingt ihm, im Sport ist er eine Null und die Klassenkameraden verspotten ihn. Einzig der Großvater scheint Verständnis für ihn zu haben, doch dieser ist schwer krank ... Ab 11.
*Kopf*Nöstlinger, C. (1998). *Rumpf*Emm an Ops. Hamburg: Oetinger. *ISBN*ISBN 3-7891-4311-1

*Annotation*Emma genannt Emm, 13, mußte umziehen, weg von Krummbach, ihren Freunden und Ops, ihrem Großvater, an dem sie sehr hängt. Ihr einziger Trost sind Briefe, die sie von ihm erhält und ihm schreibt. Ops kann sie alles erzählen. Er hat für vieles klugen Rat, Geduld und ein großes Herz für seine Enkelin. Ein Briefroman und Zwiegespräch zwischen zwei Generationen.
*Kopf*Horvath, P. (2002). *Rumpf*Der Blaubeersommer. Berlin : Bloomsbury Kinderbücher & Jugendbücher.
*Annotation*Ein bisschen verrückt sind die beiden uralten Zwillingsschwestern Tilly und Penpen in ihrem einsamen Waldhaus inmitten von Blaubeeren und Bären schon. Die zwei Mädchen Ratsche und Harper treffen dort zusammen und werden weit über einen Sommer hinaus bleiben.

Filme: 

Mangold, H. (2002). Das Altenheim der Zukunft. 
Ein Film über alternative Altenheimprojekte, die den Bedürfnissen der alten Menschen entsprechen und nicht bloß „Verwahranstalten“ sind.  

F. Homosexualität
Themen

- Vorurteile gegenüber Homosexuellen


Ursachen der Vorurteile



Wirkung der Vorurteile

- Homophobie in Geschichte und Gegenwart
- sexuelle Identitätsentwicklung 
- Gibt es Unterschiede im Umgang mit Homosexualität zwischen  
   verschiedenen gesellschaftlichen Schichten oder Generationen?
- Umgang mit Homosexualität in verschiedenen Epochen                           
Links
http://www.eurotopics.net/de/search/results/?searchall=1&smallsearch=1&year_from=2005&month_from=12&day_from=08&searchwords=homophobie 

Unter dem Suchwort „Homophobie“ finden Sie interessante Publikationen und Texte zum Thema. 
http://typo3.lsvd.de/54.0.html
Die Homepage des Lesben-und-Schwulen-Verbands Deutschland bietet neben Informationen auch Anregungen zu Projekten und Diskussionen.
www.gew-bw.de/Binaries/Binary_5411/Schwule_und_lesbische_Lebensweisen_-_(k)ein_Thema_fuer_die_Schule.pdf 
Eine Handreichung der GEW Baden-Württemberg und Nordhein-Westfalen für den Unterricht
http://www.kombi-berlin.de/05-a.html
Link für eine Beratung in Klassen zum Thema Homosexualität

http://www.profamilia.de/topic/home
Pro Familia bietet ebenfalls Informationsveranstaltungen für Klassen an 

Fachliteratur
Fthenakis, W. E. & Ladwig, A. Homosexuelle Väter.

http://www.familienhandbuch.de/cms/Elternschaft_Homosexuelle.pdf
Essay über homosexuelle Familien, insbesondere homosexuelle Väter, deren Wahrnehmung in der Öffentlichkeit und deren Schwierigkeiten.
Hartmann, J., Holzkamp, C., Lähnemann, L. & Mücke, D. (1998). Lebensformen und Sexualität. Herrschaftskritische Analysen und pädagogische Perspektiven. Bielefeld: Kleine Verlag

Dieses Buch beschäftigt sich mit der Funktion von Normalitätskonstruktionen und gibt  Einblicke in die Vielfalt real gelebter Lebensformen.
Lipkin, A. (2000). Understanding Homosexuality, Changing Schools. Westview Press

Dieses Buch beschäftigt sich mit Homosexualität und Bildung und Toleranz gegenüber homosexuellen Schülern.

Petzold, H. (1998). Homo-Ehe – Flucht aus der Moderne?. UTOPIE kreativ. S. 13-23.


http://www.rosalux.de/cms/fileadmin/rls_uploads/pdfs/95_Petzold.pdf 

Petzold setzt sich in diesem Essay mit der Forderung nach der Öffnung der Ehe für gleichgeschlechtliche Partner auseinander.
Scheib V. V.. (1996). Das Fremde als eigener Schatten. Sythema 1. S. 17-22.  http://www.if-weinheim.de/download/Systhema_pdfs/Sys_1996/1_1996/Sys_1_1996_Veneto_Scheib.pdf
Essay über die Entstehung von Vorurteilen und Diskriminierungen
Stümke, H.-G. (1989). Homosexuelle in Deutschland. Eine politische Geschichte.
München: C.H.Beck. ISBN 3-406-33130-0
Jugendliteratur
*Kopf*Bach, T. (2003). *Rumpf*Marsmädchen. Hamburg: Oetinger. *ISBN*ISBN 3-7891-3152-0    
*Annotation*Miriam ist 15, sie lebt in einer kleinen Stadt und wartet darauf, dass irgendetwas Außergewöhnliches passiert... Und auf einmal landet Laura in ihrem Leben! Sie besetzt allmählich Miriams Gedanken und Gefühle und bringt sie durcheinander. Ab 13

*Kopf*Fessel, K.-S. (2001). *Rumpf*Steingesicht. Hamburg: Oetinger *ISBN*ISBN 3-7891-3505-4
*Annotation*Nach dem Tod ihrer Mutter zieht Leontine zu ihrer Tante Wanda. Sie hat große Probleme, sich dort einzugewöhnen. Erst die Freundschaft zu der unbefangenen Tinka hilft ihr, ihren Platz im Leben zu finden und auch zu ihrer Homosexualität zu stehen.

*Kopf*Peters, J. A. (2005). *Rumpf*Du bist mein Geheimnis. München: Dt. Taschenbuch-Verlag. ISBN 3-423-78200-5      .
Die 17-jährige Holland ist eine gute Schülerin, beliebt und hat einen tollen Freund. Doch als sie Cecelia trifft, ist es aus mit der heilen Welt, denn Holland stellt fest, dass sie Cecelia liebt. Ab 13
*Kopf*Pressler, M. (2002). *Rumpf*Für Isabel war es Liebe. Weinheim [u.a.]: Beltz & Gelberg. 
*Annotation*Authentisch im Detail, furios in der Sprache erzählt M. Pressler, wie die 17-jährige Isabel ihre körperliche und emotionale Identität entdeckt - während sie gleichzeitig die akute Krebserkrankung ihrer Mutter zu bewältigen hat. Ein Roman über erste Liebe und frühes Leid, über die Ablösung vom Elternhaus und die Ermutigungen der Kunst.
*Kopf*Ryan, S. (2004). *Rumpf*Sommerküsse. München: cbt. *ISBN*ISBN 3-570-30107-9   

*Annotation*Im Sommercamp für Hochbegabte findet Nicola Freunde fürs Leben. Aus der Freundschaft zur Hundenärrin Battle wird für Nicola bald mehr... Ab 14.
*Kopf*Schröder, P. *Rumpf*Sommerlieben. Frankfurt am Main: Fischer-Taschenbuch-Verlag. 
*ISBN*ISBN 3-596-80552-X   

*Annotation*Nach dem Abitur fährt Ariane ein letztes Mal mit ihren Eltern an die Côte d'Azur. Dabei muss sie die ganze Zeit an ihren Freund Kilian denken. Abgelenkt wird Ariane von der selbstbewussten Frida, zu der sie sich auf unerklärliche Weise hingezogen fühlt. Ab 16.

Filme
Brokeback Mountain, Universum Film 
Film über die homosexuelle Liebe zweier Cowboys.
Aimée und Jaguar (1999)

Deutscher Film über ein lesbisches Paar zur Zeit des Nationalsozialismus

G. Prekariat/ soziale Randgruppen
Themen

- Vorurteile gegenüber Armen/ sozialen Randgruppen
- Arbeitslosigkeit


Gründe


Folgen

- Armut 

            Erscheinungsformen

            Möglichkeiten der Hilfe

- Wege der Integration sozial Schwacher, Arbeitsloser, 
   Obdachloser

Links

http://www.ida.caritas.de/
Die Caritas spricht sich für einen „dritten Arbeitsmarkt“ aus, in den Menschen mit Vermittlungsschwierigkeiten integriert werden sollen.


www.erwerbslos.de
Website der Koordinierungsstelle gewerkschaftlicher Arbeitslosengruppen mit Informationen über aus Arbeitslosigkeit resultierenden Problemen, über Hilfestellungen, Diskussionsforen und Aufrufen zu Aktionen. Besonders zu erwähnen ist auch die Kampagne „Reiches Land - Arme Kinder. Einkommen zum Auskommen!“. 
http://www.goethe.de/ins/jp/lp/prj/obd/exp/exd/de1451412.htm 

Rede von Dr. Antje Vollmer für das Symposium "Obdachlosigkeit" am 4. März 2006 über Ursprünge der Obdachlosenhilfe und gesellschaftliche Konzepte, die hinter dem Gedanken der Solidarität stehen.


http://www.gew-stiftung.de/soziale.htm 
Beispiele für Projekte zur sozialen Integration Schwacher, gefördert von der GEW-Stiftung. 

http://www.bpb.de/publikationen/MD4JCR,0,0,Themen_und_MaterialienArbeitshilfen_f%FCr_die_politische_Bildung.html 


Materialien und Informationen, unter anderem über Toleranz

Fachliteratur
Bude, H. & Willisch A. ( 2006). Das Problem der Exklusion - Ausgegrenzte, Entbehrliche, Überflüssige. Hamburg: Edition Verlag. 

Butterwegge, C. (2000). Kinderarmut und Sozialstaatsentwicklung, 
Frankfurt a. M./New York: Campus. 

Byrne, D. (2005). Social Exclusion (Issues in Society). Open University Press. 

“Sozialer Ausschluss“ beschreibt ein Phänomen, bei dem Teile der Gemeinschaft nicht mehr am gesellschaftlichen Leben teilnehmen. Byrne beschäftigt sich mit diesem Phänomen in modernen westlichen Gesellschaften. 
Hills, J., Le Grand, J. & Piachaud, D. (2002). Understanding Social Exclusion. Oxford: University Press.
Die Autoren gehen den Fragen nach, wie sozialer Ausschluss gemessen werden kann und welche die Hauptursachen und Einflussgrößen sind. 
Percy-Smith, J. (2000). Policy Responses to Social Exclusion: Towards Inclusion?. Open University Press
Dieses Buch stellt Wege für den Umgang mit sozialem Ausschluss dar. 
Sliwka, A. (2004). Service Learning: Verantwortung lernen in Schule und Gemeinde. 

Link: http://www.blk-demokratie.de/materialien/beitraege-zur-demokratiepaedagogik/sliwka-anne-2004-service-learning-verantwortung-lernen-in-schule-und-gemeinde.html 

Service-Learning bedeutet, dass in Projekten, die dem Allgemeinwohl zugute kommen, Fähigkeiten erworben und eingesetzt werden. Die Schüler lernen und helfen so in der Praxis, wobei begleitend dazu Themen und Probleme im Zusammenhang mit der Praxis im Unterricht aufgegriffen werden. Sliwka erklärt dieses Konzept und stellt zahlreiche Beispiele vor. 

Steinmeier, F.-W. (1992). Bürger ohne Obdach - zwischen Pflicht zur Unterkunft und Recht auf Wohnraum. Tradition und Perspektiven staatlicher Intervention zur Verhinderung und Beseitigung von Obdachlosigkeit. Bielefeld: VSH-Verl.
Film: 
Knallhart (2006)
Im Film geht es um einen Jungen, der nach einem Umzug in den Berliner Stadtteil Neukölln Opfer von Jugendbandenkriminalität und später auch zum Täter wird.   
Erstellt von der Bundeskoordination

der unesco-projekt-schulen
